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LEStag 85 Jahrgang.
PEtifche WscherrrurMchau.

In den letzten Landtagsverhandlungen vor drei Wochen
hatte der Landtag dem Gesetzentwurf über die Vereinigung von
Wiblingen mit Ulm zugestimmt , dabei aber noch beschlossen,
die einmalige Abfindungssumme , die die Stadtgcmeinde Ulm
an die Amtskörperschaft Laupheim aus Billigkeitsgründen zah¬
len soll, von 25 000 Mark , wie im Entwurf vorgesehen , auf
40 000 Mark zu erhöhen . Es war vorauszusehen , daß Ulm
die Erhöhung der Entschädigungssumme nicht ohne Widerspruch
annchmen werde . Es handelt sich dabei weniger um den Unter¬
schied von 15 000 Mark , die von der Stadt Ulm leicht zu tragen
find, als vielmehr um die prinzipielle Seite der Sache , daß der
Landtag , ohne sich mit der Stadt Ulm ins Benehmen zu setzen,
einseitig über deren Kopf hinweg über Ausgaben beschließt,
die andere , hier die Stadtgemeinde Ulm , zu bezahlen haben.
Dagegen hat Ulm durch seinen Oberbürgermeister energisch
Protest erhoben und den Beschluß des Landtags als eine Ver¬
letzung der verfassungsmäßigen Rechte der Gemeinden gevrand-
markt . Man kann es den Ulmern nicht übel nehmen , wenn
sie sich über das ihnen angetane Unrecht beschweren, zumal der
Minister des Innern , Bolz , selbst die Summe von 25 000 Mark
als durchaus angemessen bezeichnet hatte und auch Laupheim
schon damit einverstanden war . Grundsätzlich ist die Leistung
einer Entschädigung bei Gebietsveränderungen
Haupt nicht begründet und auch hier ist sie nur aus
rücksichten mit Zustimmung Ulms in das Gesetz ausgenommen
worden . Der Landtag hat mit diesen: Beschluß sich im Lande
wenig Freunde erworben und nur die Gemeinden auf den Plan
gerufen , die dem Landtag mißtrauischer denn je gegenüber¬
stehen.

Am 1. April war der 113. Geburtstag des Altreichskanzlers
Fürst Bismarck , der wie immer in besonderer Weise gefeiert
wurde . Zum Gedächtnis des Baumeisters des Deutschen
Reiches fand in Hannover dieses Jahr der erste Deutsche Bis¬
marcktag statt , der von Führern und Vertretern der verschie¬
densten politischen Richtungen und Weltanschauungen veran¬
staltet wurde . Reichspräsident v. Hindenburg hatte der Fest¬
tagung seine besonderen Wünsche übersandt . Auf dem Bis¬
marcktag wurde zum erstenmal der Plan der Oefsentlichkeit be¬
kannt gegeben , für Bismark ein Nationaldenkmal aus der
Elisen -Höhe bei Bingen am Rhein , also gegenüber dem Nieder¬
walddenkmal , zu errichten . Der bei der Kundgebung anwesende
Reichsaußenminister Dr . Stresemann versprach diesem Plan
die Unterstützung der Reichsregierung . Allerdings glaubte er,
daß bis zur Verwirklichung des Baus noch geraume Zeit ver¬
streichen werde , denn auch der steinerne Bismarck solle nur am
freien Rheine stehen . Einen tragischen Ausgang nahm eine
andere Bismarckfeier in Berlin vor der Bismarcksaule vor dem
Reichstagsgebäude . Als einige Herren unter Führung des Ge¬
nerals v. Wrisberg am Bismarckdenkmal einen Kranz nieder¬
legten , wurde General v. Wrisberg von Polizeiorganen daran
,«hindert , aus dem Platz eine Begleitansprache zu halten . Die

Polizei war formal dazu berechtigt, da das Denkmal innerhalb
-er Bannmeile des Reichstags steht, in der nach dem
jede Ansammlung verhindert werden soll — zum Schutze des
Reichstags . In der Aufregung über das Eingreifen des
Schutzmanns erlitt der verdiente greise General einen Herz¬
schlag und sank wenige Schritte vor Bismarcks Denkmal tot
zusammen . Ein tragisches Ende ! Der General hatte das
Beste gewollt und die unteren wachhabenden Polizeiorgane woll¬
ten auch ihre Pflicht erfüllen . Der bedauerliche Zwischenfall
soll uns , so bedauerlich und erschütternd das Vorkommnis
ist. nicht entzweien , sondern uns erst recht in dem einheit¬
lichen Willen zusammenfinden lasten das große historische Erbe
Bismarcks unter allen Umständen zu erhalten.

Der Reichstag macht im Eiltempo mit der Beratung des
Reichshaushalts voran und hat ihn in dritter Lesung ange¬
nommen . Bei der Beratung des Gesetzes über den vorläufigen
Finanzausgleich zwischen Reich, Ländern und Gemeinden gab
es noch eine ausgedehnte und scharfe Finanzdebatte . Das Fi¬
nanzkompromiß der Regierungsparteien ferner die Zuweisung
der erhöhten Biersteueranteile an die süddeutschen Länder
Bayern , Württemberg und Baden wurden im Reichstag gegen
die Stimmen der Opposition angenommen . Schars opponierte
vor allem der preußische Ministerpräsident Braun , der wegen
der Zuwendungen an die süddeutschen Länder den Staats¬
gerichtshof anrufen will . Es ist zu erwarten , daß der Reichstag
noch in dieser Woche mit der Etatberatung fertig werden
wird.

Die Vorgänge in China haben am Donnerstag in ein¬
gehender Aussprache den Auswärtigen Ausschuß beschäftigt.
Das Thema lag an sich nahe genug , da die Kämpfe in und
um China sich mehr und mehr zu einer Umwälzung entwickeln,
deren Bedeutung sich noch gar nicht übersehen läßt . Das Er¬
gebnis ist : Wir wahren unsere Neutralität , soweit die Haltung
der Großmächte dadurch in Mitleidenschaft gezogen wird . Auch
in den Kampf der chinesischen Gewalten unter sich greifen wir
in keiner Weise ein . Wir warten in aller Ruhe ab , wie die
militärische und politische Entscheidung in China ausfallen wird.

sen. Der angeklagte Schriftleiter wurde zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt.

Keine Aufwertung der alten Tausend -Markscheine
Leipzig , 8. April . Der zustäiidige Senat des Reichsgerichts

hat durch Beschluß vom 21. März d. I . die Revision gegen das
abweisende Urteil des Kammergerichts als unzulässig verwor¬
fen. Außerdem erklärt Reichsgerichtspräsident Dr . Simons in
einem Schreiben an den Reichsbankdircktor in Leipzig , daß er
die Bewegung entschieden verurteile , die darauf hinauslaufe,
das Vertrauen in unsere mit so ungeheurer Anstrengung ge¬
schaffene neue Währung zu untergraben und die ohnehin im¬
mer noch so schwer gefährdete Wirtschaft des ganzen deutschen
Volkes unheilbar zu zerrütten.

Ausland.
Amsterdem , 8. April . Wie die Amsterdamer Blätter mel¬

den, ist Belgien daran , seine Ostgrenze stark zu befestigen . Die
Forts am rechten Maasufer bei Lüttich sollen dem modernen
Krieg angepaßt werden.

Chamberlain über die englisch-russischen Beziehungen.
London , 8. April . In einer Rede in Birmingham erklärte

Chamberlain gestern , seitdem die gegenwärtige englische Regie¬
rung am Ruder sei. habe Europa Fortschritte in der Befrie¬
dung . Es seien jedoch immer noch alte Befürchtungen und
Feindschaften zu überwinden . Englands Beziehungen zu Sow-
jetrußland seien außerordentlich schwierig. Die Sowjets mach¬
ten kein Geheimnis aus ihrem Vorhaben , die Revolution in
jedem Teil der Welt hervorzurufen . Angesichts dieser Provo¬
kation Sowjetrußlands sollte England vor der ganzen Welt
das Recht haben , es abzulehnen , noch länger Mit einer Re¬
gierung , die für die Verpflichtungen im internattonalen Leben
keine Ächtung hat , diplomatische Beziehungen zu unterhalten.
Wenn England dies nicht getan habe , so sei dies nicht ge¬
schehen, weil die Welt vor allem den Frieden nötig habe , so
daß England zurückschrecke, ein neues friedensstörendes Ele¬
ment in die internationalen Beziehungen hineinzutragen . Eng¬
land sei zurückhaltend , denn ein Abbruch der Beziehungen
würde die englische Nation nichts kosten; jede Unruhe in der
Welt würde vielmehr stärker auf andere weniger stabile Natio¬
nen zurückwirken als auf die eigene . Es sei nicht ein Zeichen
von Schwäche , sondern vielmehr ein solches von Stärke , wenn
England es sich leisten könne, Ausschreitungen , zu denen keine
Regierung gegenüber einer anderen Regierung berechtigt sei,
zu ertragen und darüber hinwegzugehen.

Haussuchung auch in Tientsin.
London , 8. April . Reuter meldet aus Peking , daß der Pre¬

mierminister von Nordchina , Wellington Koo, zurüägetreten sei.
der sowjetrussische Generalkonsul Linde in Schanghai deutete
in einem Interview mit dem Berichterstatter der Reutenagen-
tur die Möglichkeit der Verlegung der russischen Gesandtschaft
von Peking nach Hankau an . Die „Times " melden aus Tient¬
sin, daß Polizei mit Erlaubnis des französischen Konsuls die
Sowjetbank und die Büros der chinesischen Ostbahn im fran¬
zösischen Konzessionsgebiet durchsuchte und Dokumente be¬
schlagnahmte . Nach Berichten aus Tokio ist die japanische Oef-
fentlichkeit über die Vorgänge in Peking außerordentlich erregt.
Die Beunruhigung werde noch durch das vollständige Still¬
schweigen der offiziellen japanischen Kreise erhöht.

Deutschland.
Stuttgart , 8. April . In der Zeit vom 5. Februar bis 25.

März sind an den Landtag 13 Eingaben gerichtet worden , die
den zuständigen Ausschüssen überwiesen wurden . Die Zahl
der an den Landtag gerichteten Eingaben hat damit 1001 er¬
reicht. Unter den Eingaben befindet sich eine solche des Stadt¬
schultheißenamts Biberach und des Schultheißenamts Uttenwei

gung.

ein Artikel erschienen, in dem behauptet wurde, daß die Ge¬
fangenen im Ludwigsburger Zuchthaus eine Behandlung er¬
fahren, die an mittelalterliche Zustände erinnert . Einen Straf¬
gefangenen habe man verhungern lasten. Wie das ,Meue Tag¬
blatt" berichtet, hat die Hauptverhandlung vor dem Großen
Schöffengericht die Grundlosigkeit dieser Beschuldigung erwie¬

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Echter Heldensinn.
Echte Heldenherrlichkeit , großen Märtyrersinn findet und

sieht man heute noch immer , man muß ihn nur zu erkennen
wissen im Leben , nicht bloß wenn er geschrieben angeprießen
wird ; man muß ihn nur zu suchen wissen in jedem Lebens-
Verhältnis und nicht meinen , er blühe nur auf den Schlacht¬
feldern und Blutgerüsten.

Diese Demut aber , die aus der Liebe stammt , die alles
erträgt , alles erduldet , sich nicht verbittern läßt , die da, wo
Gott sie stellet, ausharrt bis ans Ende , sei es zum Leben , sei
es zum Tod , ausharrt in dem Bewußtsein , daß über dem
Menschen des Herrn Wille walte , und dieser Wille ertragen
werden müsse zur eigenen Sühnung und zu anderer Heil , im
größten wie im kleinsten : diese Demut ist der Sinn , der die
Helden zeugte , aus denen die Märtyrer hervortreten , der noch
jetzt Helden und Märtyrer zeuget . Jeremias Gotthelf.

Doch, wie das Herz auch klagt.
Ausharr ' ich unverzagt;
Wer Gottes Fahrt gewagt.
Trägt still sein Kreuz . Viktor v. Scheffel.

Reuenbürg , 8. April . (Bewertung eines Geschäftsgrund¬
stücks.) Nach 8 27 des Reichsbewertungsgesetzes sind Geschäfts¬
grundstücke (insbesondere auch Betriebsgrundstücke ) grundsätz¬
lich mit 70 Prozent des Wehrbeitragswertes zu bewerten ; die
Landesfinanzämter können aber für ihren Bezirk gewisse
Gruppen von Grundstücken oder für Teile ihres Bezirks eine
niedigere Bewertung bis zu 15 Prozent des Wehrbeitrags zu¬
lasten . Es ist vorgekommen , daß in den Fällen , in denen das
Landcsfinanzamt von der Ermächtigung Gebrauch gemacht hat
und die betreffenden Grundstücke dementsprechend mit einem
niedrigeren Wert als 70 Prozent des Wehrbeitragswertes be¬
wertet worden sind, der Pflichtige Einspruch wegen zu niedriger
Bewertung seines Grundstücks eingelegt und beantragt hat,
die Bewertung mit dem Höchstsatz von 70 Prozent vorzuneh¬
men . Es bestehen keine Bedenken , in solchen Fällen ^phne nähere
Nachprüfung davon auszugehen , daß die Voraüssetzungen,
unter denen das Äandesfinanzamt die niedrigere Bewertung
zugelasten hat , bei dem betreffenden Grundstück nicht Vorge¬
legen hahen und daher bei der Einspruchsentscheidung dem
Antrag auf Bewertung mit 70 Prozent stattzugcben.

Neuenbürg , 8. April . Eine Leistung , die ihm so leicht kei¬
ner nachmachen dürste , vollbrachte am Mittwoch eine in
Sportskreisen wohlbekannte Persönlichkeit aus Arnbach , Herr

H . W . Er fuhr mit einem Fahrrad Marke W . K. C. aus dem
Fahrradhaus E . Wieland,  Hauptstr . 52, hier , die Gräfen-
hauser Steige hinauf bis zur Wilhelmshöhe . Ein schlageiider
Beweis für' die ausgezeichnete Qualität . (S . Inserat in heutiger
Nummer .)

(Wetterbericht .) Die iwrdwestliche Störung besteht
fort . Für Sonntag und Montag ist zeitweise bewölktes und
regnerisches Wetter zu erwarten.

d Calmbach , 7. April . Die hiesige Kirchengemeinde ver¬
kaufte dieser Tage ihr Anwesen in der Viehgasse , das „große
Hau  s ", das sie von Herrn Sägewerksbesitzcr Kepplcr geschenkt
bekam, dasselbe aber nicht entsprechend umbauen und benutzen
konnte , an den hiesigen Konsumverein um 25 000 Mark . Dieser
mächtige Bau ist ein Wahrzeichen von Calmbach , das man weit¬
hin sieht. Das Haus wurde erbaut von einem eingewanderten
Neuenbürger Joh . Friedr . Goßweiler , der sich hier durch den
Holzhandel cmporbrachte und mehrte Häuser baute , sowie sich
durch Wohltätigkeit besonders auszeichnete . Ein Denkmal im
Kirchturm verewigt seine guten Werke . Als er Las große Haus
im ^ ahre 1773 baute , fehlte ihm ein Stück Land , daß es im
Rechteck gebaut werden konnte . Der reiche Nachbar Keppler
gab ihm das Stück nicht, obgleich er sich erbot , dasselbe mit
lauter blanken Kronentalern als Kaufpreis zu bedecken. Er
starb kinderlos und das schöne Patrizierhaus erwarb Oberför¬
ster Bühler . In den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts
erwarb es ein reicher Basler , Abel Socin , der darin eine Bier¬
brauerei einrichtete . Im Jahr 1817 mußte er verkaufen , und
das Haus war neben der Brauerei eine Wirtschaft bis zum
Jahre 1918. An dem gewaltigen Bau ist das hohe Untergeschoß
ganz massiv, die oberen Räumlichkeiten weisen mächtige eichene
Balken auf . In Kellern sind zwei Etagen übereinander . So
hat nun der Konsumverein weite Räumlichkeiten zur Ver¬
fügung . Die Unterhaltung des Baues wird aber manchen
Batzen kosten.

Gräfenhausen , 9. April . Gestern waren es 50 Jahre,
daß das Ehepaar Friedrich Schmidt,  Sensenschmied und
langjähriger Hilfsarbeiter in der Druckerei des „Enztäler ",
und seine Frau Luise,  geb . Ochs, den Bund fürs Leben
schlossen. Der Jubelbräutigam zählt 73, die Jubelbraut 71
Jahre . Während Herr Schmidt verhältnismäßig noch rüstig
und gesund ist, machen sich bei seiner Frau leider stark die Gebre¬
chen des Alters fühlbar , aus welchen Gründen nur eine stille
Feier in der Behausung stattfand . Der innigen Anteilnahme
der ganzen Gemeinde cm diesem seltenen Ereignis schließen auch
wir uns mit den besten Wünschen für das Wohlergeben des
Jubelpaars an.

Vermischtes.
Die Revision im Mordprozeß Donner verworfen . Der

erste Strafsenat des Reichsgerichts bestätigte als Revisions¬
instanz den Spruch des Schwurgerichts Dresden vom 13. Dez.
1926, das Len Gärtner Krönert und Frau ' Donner weg
meinschaftlicher Ermordung des Astestors Donner , des
manns der Krau Donner , zum Tode verurteilte.

Urteil im Oranienburger Mordprozetz. Im Oranienbur¬
ger Mordprozeß gegen den 15jähigen Fürsorgezögling Müller,
der am 12. Oktober v. I . das Ehepaar Dobrindt und besten
Tochter ermordet hatte , wurde das Urteil verkündet . Der An¬
geklagte wurde wegen Mordes in 3 Fällen zu der höchstzuläs¬
sigen Strafe von 10 Jahren Gefängnis verurteilt.

22 Todesurteile in Indien.
Lucknow, 7. April . In dem Prozeß wegen des Ueberfalls

auf einen Eisenbahnzug m der Nähe von Lucknow im August
1925, bei welchem die Pastagiere des Zuges durchsucht und aus-
geraubt worden sind, wurden 22 Angeklagte zum Tode , ein An-

eklagter zur Verbannung , ein Angeklagter zu 11 Jahren
Nchthaus und die übrigen Angeklagten zu Gefängnisstrafen

von 6 bis 10 Jahren verurteilt . In der Urteilsbegründung
heißt es , daß das Bestehen einer weitverbreiteten Verschwörung
in den vereinigten Provinzen sestgcstellt worden sei zum Sturz
der gegenwärtigen Regierung Lurch einen bewaffneten Auf¬
stand in Verbindung mit den Verschwörern in Bengalen.

Neueste Nachrichten.
Karlsruhe , 8. April . Heute früh gegen 2 Uhr wurde der

wegen Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung steckbrief¬
lich verfolgte 30 Jahre alte Eisenbahnsekretär Joseph Mutter
von Heilbronn von 2 Beamten der Kahndungspolizei kontrol¬
liert . Er leistete sofort heftigen Widerstand und gab mehrere
Schüste aus einer Ärowningpistole auf die Beamten ab . Ein
Beamter wurde durch einen Streifschuß am Nacken leicht ver¬
letzt. Der andere machte in der Notwehr von seiner Schuß¬
waffe Gebrauch und traf Mutter tödlich in den Kopf.

Demantsfürth (Mittelfranken ). 8. April . Unter dem Ver¬
dacht der Ermordung einer 16jährigen Gürtlerin , die vor¬
gestern in ihrem Hause mit durchschnittener Kehle tot auf¬
gefunden wurde , wurde ein 25jähriger Dienstknecht von der
Polizei verhaftet und in das Landesgerichtsgefängnis Fürth
eingeliefert.

Frankfurt a. M ., 8. April . Das Schwurgericht verurteilte
den Angeklagten Schultheiß , der im Januar den Juwelier
Grebenau ermordet und beraubt hatte , zu 15 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte Todes¬
strafe beantragt.

Weimar , 8. April . Gestern vormittag hat die demokratische
Arbeitsgemeinschaft in Thüringen den Auftrag zur Regierungs¬
bildung zurückgegeben. Gleichzeitig hat die Sozialdemokratie
neue Vorschläge eingereicht.

Plauen , 8. Slpril . Im Prozeß gegen den Plauer Rechts¬
anwalt Dr . Müller beantragte der Staatsanwalt gegen den
Angeklagten wegen Beleidigung des ' chsaußenmimsters Dr.
Stresemann eine Gefängnisstrafe vo Monaten.

Berlin , 8. April . Die Ausstcl 'g ' gegenstände von der
Goethe -Ausstellung in Lyon sind r . . .. der deutschen Botschaft
in Paris zurückgegeben worden und befinden sich auf dem
Wege nach Deutschland . — Die meisten Mitglieder des Reichs¬
kabinetts werden sich bald nach Schluß der Reichstagssession



auf Urlaub begeben. Die Vertretung des Reichskanzlers wird
Stresemann übernehmen. — Vor dem Jugendamt in Ora¬
nienburg begann heute der Prozeß gegen den 15jährigen Für-
sorgczögling Karl Ernst Müller , der im Oktober b. I . den
Postsestetür a. D . Dabrindt , dessen Ehefrau und Tochter er¬
mordet hatte . — Der Fabrikant Hackebusch, der seinerzeit auf
dem Finanzamt Neukölln seinen Sohn erschoß, wurde heute
ohne Kaution aus der Untersuchungshaft entlassen, da nach
ärztlichem Gutachten die Tat in hochgradigemAffekt begangenwurde.

Lübeck, 8. April . Einem ungewöhnlichen Straßenbahnunfallfiel ein Lübecker Arzt zum Opfer, der auf einen fahrenden
Wagen aufsprang . Bei dem heftigen Ruck brach der Handgriff,
der Aufspringende stürzte ab und erlitt einen Schädclbruch undeine Gehirnerschütterung.

Breslau , 8. April . In Klein-Mochbern bei Breslau ist eine
71jährige ehemalige Stellengutsbesitzerin ermordet worden. An¬
scheinend war ein Raub von Geld oder besonderen Papieren
beabsichtigt, doch ist nichts gestohlen worden.

Kappeln, 8. April . Die gewaltige Feuersbrunst auf Marie¬
hof (Landschaft Schmausen), der 83 Schweine, 40 Kühe und 10
Stück Jungvieh zum Opfer fielen, ist aus Brandstiftung znrück-
zuführen. Ein 17jähriger llnterschwcizer wurde der Tat über¬führt . Er ist geständig. Der angerichtete Schaden beträgt
rund 100 000 Mark . Der Brandstifter gibt an , er habe den
Hof verlassen wollen. Da ihm sein Stiefvater , der Gutsschwei¬
zer, dies verwehrte, habe er die Tat begangen.

Graz, 8. April . In Mostar in der Herzegowina trat als
Folge der Grippeepidemie die Schlafkrankheit auf. Die davon
Betroffenen schliefen mehrere Tage, manchmal sogar mehrere
Wochen. Gestern starb ein Ibjähriger Knabe, der 15 Tage, und
ein SOjähriges Mädchen, das 23 Tage geschlafen hatte.

Warschau, 6. April . Der provisorische Änleihevertrag übereine Anleihe von 80 Millionen Dollar unter Beteiligung des
Bankers -Trust und des Bankhauses Blair u. Co ist unterzeich¬net worden.

Colmar , 8. April . In einem Beleidigungprozeß sprach sich
einer der elsassischen Führer über die Heimatbewegung des
Landes aus , die keine Unterstützung von Deutschland erhalte.

Belgrad , 8. April . Das Ministerium des Auswärtigen
teilt mit, daß die Regierung dem jugoslawischen Gesandten inRom heute Weisungen für die bevorstehenden Verhandlungen
mit Italien erteilt habe.

Boston, 8. April . Das Berufungsgericht verurteilte 800
Mitglieder der Molkereiarbeitergewerkschast zu 60000 Dollar
Schadenersatz wegen Behinderung einer hiesigen großen Milch¬
firma, die nicht zur Gewerkschaft gehörende Arbeiter einstellenwollte.

Boston, 8. April . 22 Mitglieder der Arbeiterpartei des bri¬
tischen Parlaments forderten telegraphisch vom Gouverneur
von Massachusetts die sofortige Freilassung von Sacco und
Vanzetti , über deren Todesurteil morgen die Entscheidungfällt. Ein Telegramm aus Deutschland verlangt im Namen
von X Millionen Mitgliedern der „Roten Hilfe Deutschlands"
Begnadigung und Freilay ung der Verurteilten.

Kapstadt. S. April . An Bord des Postdampfers „ArundaleCastle", der heute nach Southampton in See gehen sollte, ist die
Pest ausgebrochen. Ein Todesfall ist bereits gemeldet. Die
Anzahl der Passagiere ist nicht bekannt.

Singapur , 8. April . Der englische Leiter einer Kautschuk¬
plantage ist gestern von unbekannten Angreifern erschossenworden. Eine Geldsumme von 32 000 Dollar , die er bei sich
trug , wurde nicht angetastet.

Verurteilung wegen Verstoßes gegen das Weingesetz
und Branntweinmonopolgesetz.

Landau, 8. April . Das Amtsgericht Landau verurteilte
nach zweitägiger Verhandlung den Weinhändler Ertel aus
Nußdorf wegen Nachmachens von Wein und in Verkehrbrtn-
gens desselben wegen Betrugs zu einer Gesamtgefängnisslrafevon einem Jahr und einem Monat und 5000 Mark Geldstrafe.
Wegen Hinterziehung von Abgaben nach dem Branntwein-
monopolgesctz wurde der Beklagte außerdem zu einer Geld¬
strafe von 25 000 Reichsmark und 60 700 Reichsmark Wertersatz
bzw. einem Monat Gefängnis verurteilt . 17 300 Liter Brannt¬
wein werden eingezogen. Wegen Beihilfe zu einem Verstoß
gegen das Weingesetz und wegen Beihilfe zur Schwarzbrenne¬rei wurde ein weiterer Angeklagter zu einer Gesamtgefängnis-
strafe von 3 Wochen, 62500 Reichsmark Geldstrafe und zu
16 700 Reichsmark Wertersatz bzw. einem Monat Gefängnisverurteilt.

Das Arbeitszettgesetz angenommen.
Berlin , 8. April .. Der Reichstag beriet heute in 3. Lesung

das Arbeit^ eitnotgesctz. Abg. Grahmann (Soz .) wendet sich
gegen die Wünsche des Handwerks, namentlich der Müller , vondem Gesetz befreit zu werden. Der Achtstundentag sei tragbar
und sei erforderlich, um dem Arbeitslosenproblcm wirklich zu
Leibe zu gehen. Abg. Stegcrwald (Ztr .) wendet sich gegen die
immer wiederholte Behauptung , daß die Sozialdemokraten dieForderungen aller Gewerkschaften verträten . Er polemisiert
weiter gegen die Sozialdemokratie und erklärt , zwischen den
christlichen und den kommunistisch gerichteten Gewerkschaften
eingekeilt, werde die Sozialdemokratie auf die Dauer nicht leben
können. In Preußen hänge ihre Mitwirkung im Staat nichtvon ihr , sondern vom Zentrum ab und im Reich regiere man
sehr gut ohne sie. Die Sozialdemokratie sei entbehrlich. IhrePolitik sei immer falsch orientiert . Der direkte Weg zur Ar¬
beitszeitverkürzung, den sie eingeschlagen habe, führe nicht zum
Ziel. Abg. Heckert(Komm.) meint, die Sozialdemokraten hät¬ten jetzt den Tank Stegerwalds für ihren Verrat am Acht¬
stundentag. Abg. Stöhr (N.S .) bekennt sich zum uneinge-

Der verfilmte Hagar . Der Dichter Hans Khser schrieb nach
Paul Kellers Roman „Der Sohn der Hagar " das Manuskript
zu dem gleichnamigen Fox-Film , der ab heute in den Kammer-
Lichtspielen läuft . Das Hagarmotiv , die Austreibung der un¬
ehelichen Mutter und das stumme, schicksalbeschwerte Leid des
Mannes und Vaters , hat Jahrtausendgeltung . Mit der Be¬
handlung solcher Stoffe gewinnt der Film an Würde undWahrheit . Der Roman von Paul Keller bot den Anlaß zudiesem Werke, das nach seinen eigenen Gesetzen Menschen und
Schicksale planvoll umbildete und mit seinen stumm-ÜeredtenBildern ein treuer Spiegel des menschlichen Lebens sein will.

schränkten Achtstundentag, stimmt jedoch dein Notgesetz zu, weiles den Arbeitern erhebliche Verbesserungen bringe. Abg. Graß¬
mann (Soz .) erwidert dein Abg. Stcgerwald , daß seine Par¬tei nicht um der schönen Augen des Zentrums willen in der
Preußenkoalition sei und daß deren Bestand nicht nur vom
Zentrum abhänge. Die Enttäuschung über die Haltung der
Abgeordneten Andre und Stegerwald in Bezug auf dieses Ge¬
setz sei auch in der christlichen Gewerkschaftspresse groß. Abg.
Limbertz (Soz .) wirst dem Zentrum besonders Verrat der
Bergarbeiterinteressen vor. Abg. Rieseberg (Dn .) empfiehlteine Ausschußentschließung, die eine freiere Verteilung der wö¬
chentlichen Arbeitszeit auf die einzelnen Wochentage im Bäcker¬
handwerk verlangt . Nachdem Äbg. Stegerwald (Ztr .) nocherklärt hat, er billige die politische Entwicklung, die das Aus¬
scheiden der Sozialdemokraten mit sich gebracht habe, nicht, denner wolle keine Rückwärtsentwicklung, namentlich keine sozial¬
politische, wird die Vorlage in namentlicher Abstimmung mit
195 gegen 184 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen unveränbert
angenommen. (Gegen das Gesetz stimmen außer der Linken
auch die Wirtschastspartci und die Demokraten.) Das Gesetz
tritt am 1. Mai dieses Jahres in Kraft . Angenommen werdenauch die Ausschutzentschließungen über eine freiere Verteilung
der wöchentlichen Arbeitszeit m den Bäckereien auf die einzel¬
nen Wochentage und über gesetzliche Maßnahmen zur Bekämp¬fung der Schwarzarbeit . Darauf begründete Abg. Stöcker
(Komm.) eine Interpellation betreffend die Verletzung der Ex¬
territorialität der Sowjetbotschast in Peking, in der gefragt
wird, ob der deutsche Gesandte auch beteiligt gewesen sei. Ge¬heimrat Trautmann vom Auswärtigen Amt erwidert , daß aus
den neuesten telegraphischen Berichten unseres Gesandten in
Peking hervorgehe, daß er von dem Vorgehen der chinesischenPolizei vorher nichts wußte, sondern vollkommen davon über¬
rascht worden sei. Zu einer erschöpfenden rechtlichen Beur¬teilung des Vorfalls fehle es dem Auswärtigen Amt noch anden nötigen tatsächlichen Unterlagen . Auf alle Fälle müsse be¬
rücksichtigt werden, daß Deutschland im Versailler Vertrag aus
die Rechte aus dem sog. Pekinger Protokoll habe verzichten
müssen. — Damit ist die Angelegenheit erledigt. Nach Dankes-wortcn des Vizepräsidenten Esser an die Abgeordneten, beson¬
ders an den Haushaltsausschuß und dessen Vorsitzenden, für die
ersprießliche Arbeit, vertagt sich das Haus bis zum 10. Mai.

Schiedsspruch im Reichsbahnkonflikt.
Die vom Reichsarbeitsminister eingesetzte Schlichtungs¬

kammer für den Lohnstreit bei der Reichsbahn hat sich gestern
mit der Lohnstage beschäftigt. In später Abendstunde wurde
ein Schiedsspruch mit Mehrheit angenommen. Der Schieds¬
spruch bringt allen volljährigen Arbeitern der Lohngruppen1—7 4 Pfg . Lohnerhöhung, der Lohngruppe 8 3 Pfg ., ab 1. Oft.
allen Lohngruppen 1 Pfg . Für die ersten 3 Ueberstunden
über 48 Stunden in der Woche wird ein Zuschlag von 15 Pfg .,
für die zweiten 3 Stunden ein Zuschlag von 25 Prozent bezahlt.

Ein Nachspiel zum Eisenbahnerstreik.
Das Reichsgericht beschäftigte sich mit einer Revision der

Reichsgewerkschaft deutscher Esienbahnbeamten gegen die Ent-

Lonchrur über die Weltwirtschaftskonferenz.
Berlin , 8. April . In der Aula der Berliner Handelsschul»

hielt heute abend der französische Minister a. D . Loucheur sei¬nen mit Spannung erwarteten Vortrag über „Die gegenwär¬
tige Wirtschaftslage Europas und die bevorstehende Weltwirt¬
schaftskonferenz". Unter den zahlreichen Zuhörern sah man
Vertreter der deutschen und ausländischen Diplomatie , Staats¬
sekretär Trendelcnburg , den preuß. Handelsminister Schreiberden Berliner O.B .M . Dr . Äöß und zahlreiche Vertreter des
deutschen Wirtschaftslebens. Der Präsident der Industrie - undHandelskammer konnte in seinen einleitenden Worten auch den
französischen Botschafter de Margerie begrüßen. Der lebendige
von Humor und tiefem Ernst durchsetzte Vortrag Loucheurs be¬gann mit dem Hinweis auf die Rolle des Völkerbundes zur
Befriedung der Welt. Er erinnerte an das Eingreifen des
Völkerbundes im griechisch-bulgarischen Konflikt, erinnerte an
die gegenwärtigen gemeinsamen Bemühungen Deutschland,
Frankreichs und Englands zur Beilegung des Konfliktes auf
dem Balkan . Solche Bemühuirgen seien zwar gut, aber noch
nicht genug. In Erkenntnis der Gefahren, die auch wirtschaft¬
liche Kriegsmaßnahmen mit sich bringen können, sei der Völker¬
bund gehalten, die Frage des Weltfriedens auch von wirtschaft¬lichen Gesichtspunkten aus zu lösen. In großen Zügen ent¬
wickelte dann Loucheur die Geschichte der vorbereitenden und
geplanten endgültigen Weltwirtschaftskonferenz, an deren Ge¬
staltung Loucheur hervorragenden Anteil hat . Die Schwierig¬keiten der Finanz Wirtschaft hingen eng mit denen der Wirt¬schaft zusammen. Trotzdem habe man die Finanzfragen von
dem Konferenzprogramm abgcsetzt. Von den Ursachen und
Symptomen der Wirtschaftskrise nannte er in erster Linie die
allgemeine Verminderung der Kaufkraft des Geldes. Weiter
haben die europäischenStaaten ihre Produftionskraft der Vor¬
kriegszeit noch nicht wieder erreicht. Endlich haben die Wirt¬
schaftsstörungen ihren Grund in den Veränderungen der Poli¬
tischen Grenzen. Der Gedanke der Vereinigten Staaten von
Europa sei nicht von vornherein zu verwerfen. Weniger uto¬
pisch aber sei die Idee einer allgemeinen oder teilwcisen Zoll¬union . Man könne hier politische Fragen nicht von wirtschaft¬
lichen Problemen trennen . Loucheur wandte sich hierbei beson¬
ders gegen diejenigen, die dieser Idee theoretisch zustimmten,
aber nicht den Anfang machen möchten. Aber noch einen an¬
deren Weg gebe es außer Verhandlungen von Staat zu Staat.
Das sei die intereuropäische und wenn möglich sogar inter¬
nationale Organisafton der Wirtschaft. Europa habe keineWahl, wenn es nicht vor den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika die Waffen strecken will. Der Weltkrieg habe den Indivi¬
dualismus der Wirtschaft zerstört, an dem wir aber auch nochheute kranken. Notwendig ist nunmehr die gruppenweise Zu¬
sammenfassung der Wirtschaft, bei der aber auch die Organi¬
sationen der politisch geschulten Arbeiter nicht übersehen werdendürfen. Als ein Ausgleichsmoment denkt sich Loucheur darüber
nicht eine schwierige Staatskontrolle , sondern die kluge Einfluß¬nahme des Völkerbunds. Er empfiehlt hier eine Art statisft-

der Reichsbahn entstandenen Schäden ersatzpflichtig seien. Das
Reichsgericht bestätigte das Urteil des Kammergerichts und wiesdie Revision zurück. In den Entscheidungsgründen des Kam¬
mergerichts, denen das Reichsgericht beitrat , wird ausgeführt,
wenngleich das Beamtenrecht öffentlich-rechtlicher Natur sei, so
schließe das doch nicht aus , daß es privatrechtliche Wirkungen
habe. Dies gelte namentlich dann. Wenn der Beamte durch
Verletzung seiner Amtspflichten dem Staate Schaden zufüge.

tig. Dieser Ersatzanspruch unterliege nicht der dreijährigenVerjährungsfrist.
Eine Reichsgerichtsentscheidung in der Aufwertungsstage.

Das Reichsgericht fällte heute eine Entscheidung, die für
alle Gemeinden und deren Darlehensgeber von Bedeutung ist.Es bejahte die bisher strittig gewesene Frage , ob private Ein¬
gelddarlehen, die den Gemeinden gegeben worden sind, der Aus¬
wertung nach K 30 des Anleiheäblösungsgesetzes unterliegenund entschied, daß auch private Darlehen , selbst wenn sie durch
Hypotheken gesichert sind, zu den Darlehen des s 30 Absatz 3
des Anleiheablösungsgesetzes gerechnet werden müssen, wenn dieGeldhingabe als Darlehen zu betrachten ist.
Einheitlicher Zusammenschlußin der deutschen Bauernbewegung

Berlin , 8. April . Nach vorbereitenden Verhandlungen
traten heute die Gesamtvorstände des deutschen Bauernbunves,
des bayerischen Bauernbundes und des Reichsverbandes land¬
wirtschaftlicher Klein- und Mittelbetriebe zusammen und be¬
schlossen, unter dem Namen „Deutsche Bauernschaft" eine ein¬
heitliche bäuerliche Reichsspitzenorganisation zu begründen. Die
bisher den einzelnen Spitzenoranisationen angeschlossenen Lan¬
des- und Provinzialverbände schließen sich unter Beibehaltung
ihrer lokalen Selbständigkeit der neugebildeten „Deutschen
Bauernschaft" an.Selisble Osler-Sesekenks
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sches und wissenschaftliches Kontrollinsfttut unter dem Patro¬nat des Völkerbunds. Zum Schluß setzte sich Loucheur für einedeutsch-französische Wirtschastskooperation ein, die aber kein
Wirtschastsblock sein soll. Die Politik des Blocks habe im
Weltkrieg Schiffbruch erlitten . Es sei an der Zeit , alle Völker
des Kontinents zum gemeinsamen Handeln aufzurufen , nicht
gegen, sondern mit dem amerikanischen Kontinent , dessen her¬
vorragende Organisation er bewundere.

Funkturmcinsturz bei Kömgswnsterhausen.
In der Nacht zum Freitag ist auf dem Gelände Zeesen

bei Königswusterhansen, auf dem die große 100K.W. Rnndfimb-station errichtet wird , ein im Bau befindlicher Turm in einer
Höhe von 30 Meter zusammengebrochen. Menschenleben find
glücklicherweise nicht zu beklagen. Der Sachschaden ist sehr er¬heblich. Der Termin der Bctriebseinweihung der neuen Sende¬
anlage dürfte durch den Unfall nicht verzögert werden.

Zur Lage in China.
London, 8. April . Wie Reuter aus Schanghai meldet,

schreitet die von Tschangkaischek eingeleitete antikommunisftscheBewegung vorwärts . Mehrere bewaffnete Aufwiegler, die sich
weigerten, ihre Waffen abzuliefern, wurden von Soldaten der
Südarmee erschossen. Gestern wurden in einer wichtigen Ver¬sammlung der Generale der Südarmee antikommunisftsche Be¬
schlüsse gefaßt, die geheim gehalten werden sollen.

Moskau, 8. April . Zum Protest des russischen Geschäfts¬
trägers in Peking beim chinesischen Ministerium des Aeußern
wegen des Vorgehens der chinesischen Polizei wird hier bekannt-
gegeben: Die Sowjetbotschast in Peking hat dem Ministerium
des Aeußern eine Note zugehen lassen, in der sie einen äußerst
energischen Protest gegen die unzulässige und nie dagewesene
Verletzung der Exterritorialitätsrechte der Sowjetbotschaft er¬
hebt und erklärt, daß sie die Beschlüsse der Sowjetregierung crb-warte , um weitere Schritte zu unternehmen.
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Feinstes süddeutsches
Weizenmehl

Spezial 0
Pfund LS Pfg.,

Auszugsmehl
Pfund LS Pfg.,

SchweiueschMli
prima

Pfund -7S Pfg.,

Schweineschmalz
Hansa

Pfund SS Pfg.,

Schweineschmalz
ferb.

Pfund 1. - Mk.
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reinfteTelgwinn.I

W  offen und in Paketen.

Frische Eierl
zum Einlegern,

W Steierer. Italiener,
Holländer,

äußerst billigt

Osterhasen.
Kote Hasen, Schololade

Wöaseu, Ofterschokoladell

lorrdelm. Leoooläßolstr
Ab morgen
Sonntag!

Der mit Spannung
erwartete Grotz-Film

Sie Geschichte
einer Liebe

In den Hauptrollen:

And Egede Men,
Pnnl Mler,
Hilde Maroff,
Arne Weei,

Käihe Haock,
Paul Morgan.

Außerdem das

reichhaltige
Beiprogramm.

Bmchlz-Veckus
(letzter Veikauf).

Am kommenden Montag den 11.
ds. Mts., abends7 Uhr, kommen auf
dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich

zum Verkauf:
A«S Abt. V 7 Dachsbau: 29 Rm. buch. Scheiterund

P >ügel, ferner das Scheidholz aus
Distrikt Bergwald: 3l Rm. Nadelholz, sowie aus
Abt. II 3 Neureut: 1 Reisigflächenlos.

' Birleuseld, den8. April 1927.
« - meiiidepflege : Bolay.Gras-Verkauf.

Am Montag den 11. April , abends 6 Uhr. kommt
auf dem Rathaus das Gras von den Allmaudplatzeu und
Straßengraben, sowie das Gras von den Felddereinigungs-
wegen im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum
Verkauf.

Birkenfeld, den8. April 1927.
Gemei- devflege ; Bolay.

Wohnungstausch.
Wir haben eine sofort beziehbare schöne Zweizimmer-

Wohuuug mit Wohnküche im Tauschweg zu vermieten.
Interessenten wollen sich umgehend auf dem Rathaus,

Zimmer Nr. 6, melden.
Birlenfeld, den8. April 1927.

WovuuugSa—t.
Stadtgemeiude Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch de« 18. April 1827
stattstndendenPferde-,Lieh-nud WeinenM
ergeht Einladung. Von den Tieren sind Ursprungszeugnisse
mitzubringen. Vieh- und Schweinehändler haben tierärztliche
Gesundheitszeugnisse beizubrtngen. Im übrigen sind die vom
Oberamt im Calwer Tagblatt vom 5. März 1927 veröffent
lichten Marktbedingungeneinzuhalten. Beginn des Schwei¬
nemarktes 7 Uhr, des Viehmarktes8 Uhr.

Calw, den8. April 1927.
Stadtfchultbeitzeuamt : G öhner.
Eugetsbraud.

Arbeits -Vergebung.
Zum Neubau eines Wohn- und Oekonomiegebäudss für

Herrn Gottlob Zoll in EugelSbraud habe ich die
Grab«, Betonier-, Maurer-, Zimmer-, Flaschner-,
Dachdecker-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlaffer-,
Schmiede-, Verschindeluugs-, Jnstallations- und
Malerarbeiten sowie elektr. Lichtanlage

in Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen liegen am 12. u. 13. April

lauf meinem Geschäftszimmer, Untere Gartenstraße 67V», zur
gefl. Einsichtnahme auf.

Die Offerten wollen verschlossen bis Samstag de»
18 April , abends6 Uhr, bei mir eingereicht werden.

Neuenbürg, 9. April 1927.
Ludwig Rest, Architekt.

G r « u b a ch.

Arbeits -Vergebung.
Zum Neubau eines Wohn- und Oekonomiegebäudes für

Herrn Friedrich Schöuinger , Kaufmann in Grunbach,
habe ich die

Grab-, Betonier-, Maurer-, Flaschner-, Dachdecker-,
Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlaffer-, Schmiede»
Verschindelungd-, Maler- u. Jastallationsarbeiten,
sowie elektr. Lichtanlage

in Akkord zu vergeben, desgl. die Lieferung der benötigten
Baumaterialien für den Maurer.

Die erforderlichen Unterlagen liegen am 12. u. 13. April
auf meinem Geschäftszimmer, Untere Gartenstraße 67 '/-, zur
gefl. Einsichtnahme auf.

Die Offerten wollen verschlossen bis Dienstag de»
IS . April , abeudS6 Uhr, bei Herrn Schöuinger, Gast
Haus zum „Adler" in Grunbach. abgegeben werden.

Zuschlagsfrist8 Tage.
Neuenbürg, 9. April 1927.

LuSwig Rett , Architekt,
Telefon Nr. 84.

Tmn-GlstWkkm
Reuenbürs.

Heute abendV»9 Uhr im
Restaurant Kiefer

8 Uhr Singstunde.
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So wohlge-
nährtes.fettesMeh ,_
kommt ihm nicht
jeden Tag unters Messer. Und er
lächeltverständniSvoll, wem, Sieih»LNtl-kmilW
zeigen, denn er weiß, daß nur Lödr»
mit dem hohen Mtamm -Gehakt dies
bewirkte. Bei der Aufzucht ist Lödr»
als tägliche Futterbeigabe und zur

Utirrilveyrnry. ^rcyrenL»re LH
die Originalpackung Marke „Lödr»'

. in weißer GlaSflasche.

Marke L 2 Pfd.-Pak. —.80,
„ L 937 » Paket 1.20.

Erhällkich in
Neuenbürg : Wilh . Fieß,
Wildbad : Eberhard -Drogerie,
Birkenfeld : Karl Seufer.
Bieselsberg : M . Moser,
Calmbach : Drogerie Barth,
Conweiler : C. Frank,
Feldrennach : L. Bohllnger.
Griifenhausen : K. Kiinzler.
Herrenalb : C . Bechtle,
Langenbrand : A. DIttus,
Ottenhausen : Karl K-ßler,
Rotensol : Karl Burckhardt,
Schwann : Ludwig Stall.
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Calmbach.
Ein fast neuerKin-klmgen,

moderne Form, ist preiswert
zu verkaufen.
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Geschäftsstelle.
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kürZXlLsseo 15.- M- 60- 120- 240-
korti unä Dehungsllsten extra.

«vrnomderplrclmr».oNerloslaelimsr
5Luttssrt

kerosprecker 21641^ 2
8ci>lo0rtrsSes lsiler vsNnliokl. usalpsl»»«

SWU

Schwann.
Verkaufe mein

Oekorromie
_ Gebäude
nebst Hofraum mit zus. 4 a
82 qm sowie einen anschließen
den Obstgarten mit zus. 15
' 70 qm und lade Käuflich-
Haber ein.

Jakob Scheerer.
Bad Liebenzell.

Zwei gleiche, guterhauei'.e

Bettlade»
mit Rostn»dKeilkiffen preis

ert zu verkaufen
Fräulein Lina Schroth,

Hebamme,
Uhland-Straße.

Dobel.
Ein moderner in Roßhaar

gearbeiteter

Sofa»
billig zu verkaufen, auch Ra¬
tenzahlung gestattet.

E«ge« Die»,
Sattler - u. Tapeziergeschäft.

!i>WerseitW 207»
9 Pfand - Mk 6 30 f.anko

Dampskäsefabrik
Ste«vsb«rg.

1 Fifstt-Lchliil.
GslSschm:iisWii!ge
zur gründlichen Ausbildung
auf Gotdwaren gesucht.

«in,

ob poliert, lackiert oder gebeizt,
werden wieder wie neu

durch Ausfrischen mit
AttvorsI,

de», garantiert unschädlich. Möbel-
ousfrischmiltel.

Orig .-Fl .^c I.—,Dopp ..Fl . ^k.I .50.
^ «iix Lall , IV«nl6i»i»« rK.

Birkenfeld.
Einen Wurf schöner

hat zu ver¬
kaufen.

Ernst May
Metzger, b. d. Kirche.

W i l db a d.
Erstklassige, hochträchtige

sitzt dem Ver- »»
kauf aus.

Fritz Treiber,
Windhof.
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Ottenhausen.

M BäSi
Zu zwei Wohn - und Oekonomiegebäuden in Ottenhau¬

sen habe ich im Auftrag die
Grad , Beton , Maurer «, Zimmer -, Gipser,
Schreiner », Glaser -, Schlosser -, Schmied -,
Flaschner «, Maler - und Tapezierarbeite«

zu vergeben . Die Unterlagen liegen in meinem Büro zur
Einsicht auf , woselbst auch die Angebote spätestens bis
Mittwoch den 13. ds ., abends 6 Uhr, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , abgegeben werden wollen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Neuenbürg den 5. April 1927.
Fernsprecher Nr . 12.

Die Bauleitung:
W . Hildenbraud , Architekt,

Baumeister u . Wasserbautechn.

Iiliiliii»
mit guter Schulbildung (Obersrcunda -Reife ) aus achtbarer
Familie zum Eintritt nach Ostern

IN
gesucht. Gewähr gründlicher Ausbildung.

Angebote erbeten unter Nr . 500 an die „ Enztäler " -
Geschäftsstelle.

O d e L u h a u s e n.

ittSkilWl>» BiMkbeiteu.
Zu zwei Wohn - und Oekonomie -Gebäuden in Obern-

hausen habe ich im Auftrag die
Grab «, Beton -, Maurer «, Zimmer -, Gipser «,
Schreiner -, Glaser -, Flaschner -, Maler - und
Tapezier -Arbeiten , sowie die elektr . Lichtanlage

zu vergeben . Die Unterlagen sind in meinem Büro zur Ein¬
sicht aufgelegt , woselbst auch die Angebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen spätestens bis Mitt¬
woch , de « 20 . April , abends 6 Uhr, abgegeben werden
wollen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Neuenbürg , den 9 . April 1927.

Fernsprecher Nr . 12.
Die Bauleitung:

W . Hildenbrand,
Architekt , Baumeister und Wasserbautechniker.

Sonntag , de « ZO Avril , nachmittags 3 Uhr, findet
im Gasthof z „Anker- in Calmbach ein

Lichtbi lSer-vortrag
über Organisations -Formen der deutschen Wirtschaft von
Herrn Braun  aus Karlsruhe statt , wozu jedermann freund-
lichst eingeladen ist.

Der Borstand.

<E. V .)
Am kommenden

abend 8 Uhr findet unsere
General¬

versammlung
z . „Löwen-IM

statt.
Tagesordnung wird dort be¬

kanntgegeben.
Anträge wollen bis Samstag

mittag bei Vorst . G . Vollmer
eingereicht werden.

Der Borstaud.
AL. : Säuger -Abteilung

Sonntag morgen V»l1 Uhr
Singstunde.

r « vittissn vrsissnr

krsktrtcke ttausLseiser

<̂ vr»p» s6-« 1eiser
Kartone Muse , eioksidig plissierter Rock . . . . . . . T

^V«Lsrseise » -« !eiser
lelrende lugsndllcke Idsciisrt , mvd Ausmusterung . . . » S«

kope1i » »-« ie !ser HgLM
reine Wol >e mit rsicker lissseagsmitsr . . . . . . . . L L

«rps -k»pe !i» e>« 1»rser 1LN7S
mit Crepe de ckine Weste , jugenpl Rrsuenkieid . . . . .

k!ey »»te ksrrerte « leiser ^ ^.00
in den skiivnslen ? srdsteilungen . .

«astia -Kleiser
lumpsrkorm , ksnägeiegler ? silsnrock , kirsgso u. ^ »Sekeng

8 »rs » re» -« leiser ÄL»7S
»US reinvoU . Stollen , moderne lumpeikonn . . . . . . . A »r

-i »su » ittsAs « leiser LJUX»setir lesciie läckckenkorm mit moderner Slkke -Ä . . . . ,

5eise » « leiser Ve out ne ^ «»00
.Die grosse blöde ' In den modernsten kasson « », KM»«« .

Orepe -6eorAette -« 1eiser
Originsi Wien . . v V '

Lin kosten kalket u ( r̂epe se ska» e-
«leiser.

5« eüa » s -k!L» teI <
juxendlicke dlscZisrl mit Issccke« und Ottrtei . . . . . . Zl^

«e ^euMÄNitel HFLSV
imprSgn . kurierter Stolk, SstLkiscdgrüsse.

kraue » Mäntel 1LK7L

reine Wolle . ^W> T

7 » s »»»L» 1eI
sctrvsrr uns ksrdiz?, veile kenn , küdsek mit Giesse » Isa « .

«1 )̂K»LÄ» tei sugendliclts Rorm, io sckvcsrr». murtve^ k̂OO
sovie In den neuesten dlodekurden . . . . . . . . . .

5<Zistten -« ip8 ^1änte1 ^ QSÜ

IvL»e»-« Lps Mantel LQSO
dssonUers sriköne lUsciisri , voiis Wette unti Cüoge . . .

LletzanLe k1L» tel
sus Is tterrenstokksn , moU kultengsroteiung !m kitcdvo .

diisrmelaine -k̂ äntel LQÄÜ
gsnr geklittert, in «ien neuesten ^iorieksrben . . . . . . ^ s - "

Zeise » Mäntel ^ QSO
SU« gemusterter Lunstseilie »Oie grosse kknie* .

ZcZrvarLe Zeise » -Î lLnteI -LLvo
Kunstssiäe , sekr elegsnt , gsnr gelüttort . 08r00 , Lv)

ZporttrostÜMe

Zsratte » -« ipLiL08tÜ!» e DMW
7a«Ls goküttert, Rock, seitlicher RsitenparUe . . . .

(?or» pvse -« ost» i» e
^arke eloisrbig mit ksrieitem R« jl . . .

«aska -Kostürne «LLSV
,OIe grosse bioct« ' In uni unci karie -teo Atolitzo . . . ^ « .

«Od1» »Re sus prims kjerronstotkea, />800
Lpoittoim , Isck« sei 8eicie gektUtert . . . . . . . . . . RIO

ZsdivsrLe kr»ue » !rvrt»» e

MpL krL» e» icvsMr»e «LLVV

kle ^snte « » stürme F»5LV0
In den modern . Rips-Stoiken, Iscke snt reine Seid« WNMkil

kk»seü -« »st»r» e
lacke sintsrdig mit L Rücken , 1 kariert und 1 » 1 . . . A

KLure»
sus nnt und gestrE . 2eiir «M RertmatterknSpts « . . . . -W-

5eise » -Ir»»per
»o» gemusterter Xunstseids . .

Ira » e» -8I » se»

VoUvoile -KLuse»
prim» Schvec -er Volle , mit SLumcden und 8pitre »S»rnierang T

Geisse ^ »Ud1» se» I ^ SV
-ersediedener ttsdisrten und Osrnlsrung . .

<̂ repe se <L»» e-V!» se» H/L7S
tu den schönsten klodeksrbsn . . . . . . . . . 18 .30,

«okseise » -VZ»se» HM7Sreine Seide mit Ssumciien -^ rbelt . .

.M, . ..

0 ^ 0k055k kV « Ek

//?tÄo'dillfNkMND?L>0«

klzen-
mehl

Mange Rekord
îst eingetroffen und wird

zu ausnahmsweis
Ibilligem Preis ab Lager

abgegeben.

Die 5
Lensgeschi
fonntag k
endigt . H
persönlich
eingestellt
ihrer frir
Tod aus,
Menschen
eigenen T
gefunden,
lichen Ve
und leben
ihn mit
heilt . Ai
das heißt
einen eins
die Osterl
einer new
Zeit wart
Gnaden P

Neuenbürg .!

Zu Verkaufs »:
1Äder-ritscheuMgeu.

60 —70 Ztr . Tragkraft,
Patentachsen,

LMericht. Kastenwagen.
neu , Militärräder,

14 Wges Break.
Patentachsen , neu , '

LSMeapnm-e.
4,50 Meter lang.

Schmiedmstr. Kravß,

Calw,
Verbandes
Minister«
Gründunk
einzuleiter
meinden
Stammhei

Nagol
aus einem
größere A
schütz Bre
Größe —
hastet " we
nicht mehi
Feinschmei
sonst wür>
veranstalt«

Vaihii
rettet .) L
beim Spi
Knecht He
es, das Ki

Stutts
Großes H
10) ; Mont
(7 ^ - 10) ;
donnerstak
sen ; Osteri
tag : Parsi
10. April:
thea Angc
bis 10 )4 ) ;
sonntag , 1'
Hardt von

Reutli
nungskredi
einem Zus
Betzingen
bewilligt.

Ev. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag , den 10. April Palmsonn¬
tag,

-,,10 Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt (Leidenrgesch . I:

Lied Nr . 179 ).
Dekan De . Megerkln.

Kirchenchor : „Siehe , das ist Gott«
Lamm ".

Anschließend an den Vormittags-
Gottesdienst Feier des hl. Abend¬
mahls.

5 Uhr Predigt.
Siadtvikar Wennberg.

Mittwoch abends 8 Uhr Pasfions-
andacht (zugleich Vorbereitung
u. Beichte auf das Abendmahl
des Gründonnerstags u. Karfrei¬
tags ) im Gemeindehaus.

Gründonnerstag abends >/,8 W
Beichte.

Gründonnerstag abends 8 Uhr Pas¬
sionsandacht mit anschließender
Abendmahlsseier . l

Dekan Dr . Megerlin . i
Karfreitag , IS . April,

r/,10 Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt (Leidensgesch . VI;

Lied Nr . 187).
Dekan Dr . Megerlin.

Kirchenchor : „Liebe , die sü> mich
gestorben ".

Anschließend an den Bormittags-
Gottesdienst Feier des hl . Abend¬
mahls . Das Opfer ist vorm . «.
nachm , für die Versorgung von
Gemeinden mit gottesdienstliche»
Räumen bestimmt.

5 Uhr Predigt.
Stadtwkar Wennberg.

In Waldrenn, >ch ist am Gründon¬
nerstag Abend >/,S Uhr Eolles-
dienst mit anschließender Abend¬
mahlsfeier.

kill'. 8«

kür Lir
Lordiu!

42

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

am Sonntag , den 10. April
(Palmsonntag ).

*/»9 Uhr Predigt , Palmenwelhe ».
Amt mir Matlhäuspassion.

2 Uhr Krsuzwegandacht.
Zu Birkenfeld ,

M/ , Uhr Predigt und hl. Mep-

Luzie
vollkomme
noch weiter

„Wenn
gnädiges '
Weile wie!
jeden Schi

Luzie (
„Wenn

bringen w
Hotel aufz

Sie sch
„Wüns

bannt Sie
Luzie

Frage übe
üch und g
sahen ihr i
war Mitle
bis zum w
legen war.

Eine 3
Wohnung

Er selb
um noch i
ftrn Mani
setzte sich te
bindung u
war. Geg
nung verlc
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